
 
 

Rege Teilnahme beim Vortrag von Dr. Tobias Vogt aus Kalkutta/Indien  
„Das Schönste ist, wenn sie wieder lachen“ 

 
Sehr eindrucksvoll berichtete Dr. Tobias Vogt auf seinem Deutschlandbesuch am 
vergangenen Donnerstag vor über 50 Interessierten über seine Tätigkeit in Kalkutta 
und die langjährige Zusammenarbeit mit pro interplast Seligenstadt 
 
So referierte Dr. Vogt, dass in den letzten zwanzig Jahren unzählige Operationen 
von pro interplast finanziert wurden: Über 240 Operationen von Brandopfern in der 
plastischen Chirurgie, 400 Augenoperationen, Wasserkopfoperationen, 240 
Knochenoperationen, 450 Operationen von Kindern mit angeborenen Herzfehlern.   
 
Darüber hinaus ist Tuberkulose in der Millionenmetropole Kalkutta die größte 
Geisel. Jedes Jahr sterben allein 220.000 Kinder an Tuberkulose und insgesamt 
jährlich 450.000 Menschen. Der Nährboden dieser Krankheit sind vor allem die 
Überbevölkerung, die mangelnde Hygiene, die Müllberge und Ratten und die 
unbeschreibliche Enge, auf der die Menschen leben müssen. 7 Personen auf 10qm in 
einem fensterlosen Raum. Dies begünstigt die große Ausbreitung der Seuchen, wie 
die Tuberkulose aber auch Typhus und Rachitis. 
 
Dr. Vogt erkrankte im Laufe seiner 24 jährigen Tätigkeit in Kalkutta ebenfalls an 
Tuberkulose und Denguefieber, was für ihn seine schlimmste Zeit in Indien war. 
 
480 Tuberkuloseoperationen an 
Organen,                                        
500 Wirbelsäulenoperationen,  
bei denen die 
querschnittsgelähmten 
Patienten nach einer Zeit 
wieder laufen können, 
Unterstützung des 
Krankenhauses St Thomas 
Home, Röntgengeräte, 
Rollstühle, Medikamenten, 
weitere Hilfsmittel sowie 
Aufklärungsarbeiten… bei alldem hat pro interplast Spenden gesammelt und somit 
diese wertvolle Arbeit unterstützt, so Dr. Vogt.  
Dr. Tobias Vogt rang nach Worten, um seine tiefe Dankbarkeit auszudrücken für die 
große Spendenbereitschaft der pro interplast Mitglieder und Freunde. 
 
In der abschließenden Fragerunde kam aus dem Publikum die Frage, wie er den dies 
ganze Leid, den Schmutz, die vielen Schwerkranken aushalten würde. 
„Der Erfolgt gibt ihm die Zufriedenheit und das Schönste ist, wenn Sie wieder 
lachen“ so der bescheidene Arzt aus Kalkutta. 
 
 


